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Der gefähröete Eiſenbahnbetrieb
Miniſter Heine über die Vorgänge vor dem Reichstag Miniſter Oeſer über den Eiſenbahnjammer

Vor der Wiedereröffnung der Eiſen
bahnwerkſtätten

Berli n 29 Jan Eigene Drahtnachricht Die
im Eiſenbahnminiſterinm von den geſchloſſenen Eiſen
bahnwerkſtätten eingelanfenen Meldungen laſſen die
Hoffunng berechtigt erſcheinen daß der Beirieb zu den
von der Regierung geſtellten Bedinqungen das heißt
mit Wiedereinführnng der Akkordarbeit wieder aufge
nommen werden kann Die Stimmung iſt allenthalben
ruhig ſogar in Gotha der Zentrale ves Putſchismus
Die Arbeitermeldungen ſind an einigen Orten ſchon
eſtern erheblich geweſen beſonders von alten Arbeitern

z ſchon vor dem Kriege in den Werkſtätten gearbeitet
en
WTVB Berlin 29 Jan Drabtnachricht Bisher

haben ſich zur Arheitsſeiſtung in den Eiſenbahnwerk ſtätten
unter den neuen Arbeitsbedineynoen gemeſdet Bei den
Werkſtätten Berlin J über 2300 Berlin II über 80h Frank
urt a M 2000 Nied 9509 Breslau II 1193 Breslau Nord

208 Sebaldsbrück 459 Staraard 388 Salbke 550 darunter
100 Arbeiter die bisher nicht in Eiſenbahnwerk tätten be
ſchäftiot waren Aus den anderen Vezicken liegen noch keine
Nachrichten vor

Erhöhung der Poſtgebühren nach dem
Auslande

WTV Be rlin 29 Jan Draßtnachricht Damit die

die Poſtverwalturg entſchleſſen die CEeßühren für Wert
pakete Wertbriefe ſewie Käſtchen mit Wert
angabe nach dem Auslande beträchtlich zu erhöhen Für
jeden Krarken internatioraler Gebüſßren ſollen v 1 Fehr
an 8 Mark erloßen werden Die Po anſtalten werden über
tie Söhe der Gebühren nach den einzelnen Ländern Aus
kunft geben

Fur Erhöhung der Perſonentarife
Berlin 29 Joen Eigene Drabßtnackricht Ueber

die Frböhnrg des Perſonenrt iſfs ſind arnndſäplike
Beſchüße wie die Deuntſ re Allgemeine Keitnng Hrt
noch nit gefaßt worden do re net man in eingeweißs
ten Kreiſen auch hier wit einer Verdyypelnna der jeki
gen Geſüähren Die für die Krpöhnng mas eblichen
Gründe ſind die gleichen wie bei den Gütertarifen

Steigen des Markkurſes im Nusland
Berlin 29 Jan Eigene Drapßtnachrit Diean der Vörſe eingegangenen Nackri ten melden eine

Erhösnung des Markkurſes So wurde heute die Mark
in Zürich mit 7 in Amſterdam mit 3 notiert

Verbot des Handels mit Markſtücken
Mainz 29 Jan Eigene Drabenachricht Diefranzöſiſchen und engliſchen Militärbehörden haben den

reien Handel mit Gold und Silſer im beſetzten
ebiet verboten Auch die offene Ausſchreibung

und das Suchen von Silber und Goldmwünzen in den
Zeitungen des beſetzten Gebietes iſt unterſagt

Ablehnung der Auslſeferungsnote
Notterdam 29 Jan Eigene Draßtnachrieft

Wie die hollkndiſcken Bletter aus London melden wird
die dertſ e Note in der der Verband erſn t wird von
einer Sordernng enf Ansliefernung der am Kriege ſchul
igen Perſonen Abſtend zu neſswen in ablebnendem

Sinne von der Botſafterfonferenz begnt orſfetf werden
die den Standynunk vertritt daß die Ausljefernnase

reren einen Brſtandteil des Friedepsabkommens
ilden und ſtrikt innegehalten werden müſſen

Die Schantungfrage
Haag 29 Jan Eigene Drahtnachricht Aus
nung wird über London gemeldet Das chineſiſche

abinett hat beſſ loſen nicht in Verhandlungen mit
Japan über die Rückgobe von Seantung eingzütreten

CLeichtes Steigen der Markvaluta

J Jayan ſchreitet planmäßig vorwärts Drei Dampfer be
ſinden ſich bereits unterwegs der vierte Rudnon Maru
verläft Jaran dieſer Tage Außer den urſprünglich in
Ausſicht genommenen vier Dampfern ſind zwei weitere
Dampfer Ane Marun und Nanecci Maru für den Ab
transvrort der deutſchen Gefangenen geſchartert worden
Auf dieſen beiden Dampfern werden auch die Familien der
Gefangenen heimbefördert Die Ane Maru wird Japan
in der erſten Hälfte des Februar verlaſſen die Nanecci
Maru Ende Februar

Kömiral Reuter freigelaſſen
WTVB London 29 Jan Havas Wie der Globe

meldet iſt Admiral von Reuter freigelaſſen worden und be
findet ſich bereits auf dem Wege nach Deutſchland

Einberu ung von ElſaßLothringern
Paris 29 Jan Eigene Drahtnachricht Auf

Grund einer Verordnung hat der franzöſiſche Kriegs
kommiſſar die Jahresklaſſe 1919 in Elſaß Lothringen ein
berufen Die Ausbildungszeit der Rekruten wird nur
bis 15 April dauern mit ihr iſt ein Unterricht in der
franzöſiſchen Sprache verbunden

Präſident W lons Ungeduld
WTVB Amſterdam 29 Jan Drahtnachricht

Telegraph meldet die Times aus Wajſhington
Laut

n

Naßnarmen zur Linderung der Lebensmittelnot in Europa

zu beſchleunigen e r
Wilſon oeht nach Kali ornien

WTV Haag 29 Jan Der Nieuwe Courant meldet
aus Waſhington daß Präſident Wilſon ſich zur Wiederher
ſtellung ſeiner Geſundheit zu längerem Aufenthalte nach
Kalifornien begeben und wahrſcheinlich eine Zeitlang in
San Diego wohnen wird

Koch kein Weg gefunden
WTB Amſterdam 29 Jon Dem Telegraaf wird

aus Waßfbington gemeldet Jn einer ſtürmiſchen Sitzung
von Soenatoren beider Richtungen wurde erflärt daß noch
kein Weg gefunden worden ſei der zur Ratifizierung des
Friedensvertrages jübre Senator Hitchcok erklärte daß
falls kein Ausgleich geſchaffen werde er den Kampf in den
Senat tragen werde

Rücktritt des amerikaniſchen Botchaſters in Mexiko
WTVB Waſhington 29 Jan Reuter Der Botſchaſter

der Vereinigten Staaten in Megxiko iſt zurückgetreten

Ausfuhrverbot fär Steinkohle aus Kmerifg
WTVBV Rotterdam 29 Jan Der Nieuwe Rotterd

Courant meldet daß die Ausfuhr von Steinkohle aus den
Vereinigten Staaten verboten worden iſt

Erfoloe der Volſchewiſten im Oſten
WTV Amſterdam 29 Jan Drabtnachricht Die

Bolſch wiſten haben die Stadt Nifolsk trotz der Anweſenheit
von 500 Japanern und 100 Chineſen beſetzt Zlago
weſtſchensk befindet ſich in den Händen der Revolutionäre

Gold aus Sewſetrußland
WTVB Anſterdam 29 Jan Telegragf meldet aus

London daß einem drahtloſen Telegramm aus Moskau zu
folge die Sowejetregierung bereit ſei im Austauſch gegen
vom Auslande zu beſchafſende Artikel eine Summe Goldes
zu bezahlen ſowie Konzeſſionen zu erteilen

Der tſchechiſche Geſandte für Berlin
WTVB 29 Jan Ceske Slowo erfährt über die

Beſetzung vom n des Auswärtigen Dienſtes der
blik unter anderm daß der Berliner Geſandtſchaft der
ationsrat Kobr zugeteilt wird Der hieſige Vertreter

in Wien Dr Flieder wurde zum Geſchäftsträoer in Berlin
ernannt Zu
Vavrecka beſtimint

l durch eine ſolche Verhandlung gewiſſermaßen ein
Ein verſtändnis mit dem Verſailler Friedensvertrag re

Heimkehrer aus Japan

Erzbeigers Oefaden Ta
BVerlin 29 Jan Der Zuſtand des Reich

tand ans iſt im und ganzen unveränh emit i der a e v 8 r r
dert

laſſen werden
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Die neue Beamtenbeſoldungs
vorlage

Von Delius
Mitglied der Nationalverſammlung

Jn den letzten 7 ſind in den Tageszeitungendie Grundlinien für die am 1 April in Ausſicht ge
nommene Neuregelung der Beſoldung der Beamten
veröffentlicht worden Man wird dieſem Vorgehen der
Regierung nur zuſtimmen können In weiten Kreiſen
der Beamten hatte ſich zu Unrecht der Glaube verbreitet
als wenn nicht ernſtlich an der Neuregelung gearbeitet
würde Wer aktiv an den Vorbereitungen beteiligt war
weiß wie eifrig und ſorgfältig von der Regierung vor
gearbeitet wurde Eine Reihe von Sitzungen zwiſchen
Vertretern der Regierung und des Beamtenbundes
gingen voraus ihnen folgten Beſprechungen mit den
Bevollmächtigten der Länder und den Vertretern der
einzelnen Fraktionen der Nationalverſammlung Es
galt von vornherein eine weitgehende Uebereinſtim
mung zu erzielen Nach den Beſtimmungen der Reichs
verfaſſung iſt das Reich befugt Richtlinien für die Be
ſoldung der Beamten auch in den Einzelſtaaten feſtzu
ſetzen Von dieſer Befugnis muß jetzt Gebrauch gemacht
werden Die vielen Unterſchiede in der Beſoldung
waren ein Krebsſchaden ſie haben jetzt wo wir immer
mehr zum Einheitsſtaat gelangen erſt recht keine Be

rechtigung mehr Eine Gleichheit beſeitigt die Reibungs
flächen und ſchafft ein einheitliches leiſtungsfähiges
Beamtentum Bedauerlich bleibt nur daß die Regie
rung das S welches im hohen Grade geeignuet
war die Einheitlichkeit in der Beamtenbeſoldung her
beizuführen unter dem Drucke einzelner Länder zu
rückgezogen hat Dadurch werden wahrſcheinlich wieder
erhebliche Unterſchiede zwiſchen Staats und Gemeinde
beamten hervortreten Und Kirchturmspolitik muß
gerade jetzt vermieden werden

Was die Grundſätze anbetrifft ſo ergibt ſich eine
weitgehende Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der
Beamten Der Gedanke der reinen Alimentations
theorie iſt trotz der eifrigen Propaganda der Bevölke
rungspolitiker verworfen worden Noch am 16 Dezem
ber vorigen Jahres faßte der 10 Ausſchuß der vreußi
ſchen Landesverſammlung einen e Beſchluß
Die Reichsregierung hat richtig gehandelt daß ſie ſolchen
Strömungen nicht nachgab Splicßlich mußte ſie doch
Rückſicht auf die Beamten ſelbſt nehmen die faſt ein
mütig dieſes Dangergeſchenk ablehnen Jm allgemeinen
wird die Leiſtung als Maßſtab des Beamtengehaltes
auch weiter zu gelten haben Hier iſt eine weſentliche
Verbeſſerung inſofern erzielt worden als künftig nicht
ein halber oder ein noch geringerer Prozentſatz des
Höchſtgehaltes als Anfangsgehalt feſtgeſetzt wird ſon
dern durchweg zwei Drittel Die Aufrückungsfriſten
die bisher 12 15 18 21 24 27 und bei den Lehrern
bis zu 31 Jahren betrngen ſind bedentend günſtiger
geworden Sie ſollen jetzt auf 8 12 14 16 und 18 Jahre
feſtgeſezt werden Ob man für die Lehrer ein höheres
Anfrückungsalter feſtſetszt iſt noch nicht bekannt Die
Dienſtaltersſtufen welche früher von drei zu drei Jah
ren vorgeſehen waren ſind auf zwei Jahre herabge
ſetzt worden Es wird zu nnterſuchen ſein ob Auf
rücfungs und Dienſtaltersſtufen nicht noch zu ver
beſſern ſind Ebenſo liegt die Frage nahe ob nicht
gegen des Anfangsgehalts Verſchiebungen im Ge

lt möglich ſind
Neben dem Gehalt ſollen an Stelle des Wohnungs

geldzuſchuſſes Orts zulagen gegeben werden Die
Höhe ſteht nur für Berlin und einige Großſtädte feſt
ſie beträgt für untere 2000 mittlere 3000 und höhere

Beamte 4000 Mk Gebildet ſind fünf Ortsklaſſen Dieſe
Zahl erſcheint mir zu hoch Man wird ruhig auf dreir re höre können Die Ortszulagen ſelbſt bergen aber
grobe Gefahren in ſich Die Feſtſetzung kann nicht
mmer gerecht erfolgen Namentlich für die kleineren

Orte laſſen ſich gewiſſe Benachteiligungen nicht be
ſtreiten Hier muß nach einem Ausgleich geſucht wer

Re den Vielleicht empfiehlt es ſich nur die Wohnungs
mieten als ausſchlaggebenden Maßſtab anzuwenden de
Unterſchiede in den Stenerverhältniſſen z B nach dem
Jukrafttreten des Reichseinkommenſteuergeſetzes nicht
mehr in die Erſcheinung treten Auch über die Unter
ſchiede in den Beträgen für die einzelnen Beamten

ernbedür

enn ge
als ein mit vielen Kindern geſegneter Dethalb iſt es

durchaus ſalſch z B einem unteren Be
Familie 2000 Mk Ortszulage einem

u wenig ſcheint mir dabei das wirklichea ernnigigt

er wie i



Beamten nur bie Leiſtung des Beamten
o wen ar n ſehen wünſcht muß um7 mehr fordern daß bei der Ortszulageie in erſter Linie zur Beſtreitung des

Wohnbedürfniſſes gewährt wird hierden tatſächlichen Verhältniſſen Rechnung
getragen wird Alle früheren Regierungsäuße
rungen ließen erwarten daß dieſe Erwägungen Platzgreifen würden Eine Reihe von Beamtenorgan iſi

olnen vertraten ſchon vor Jahren dieſen Staändp
Einzelne Länder haben bereits in ihren Beamtenb
dungsgeſetzen ſolche Beſtimmungen enthalten

enn man 4 aubt dieſen Bedenken dadurch Rech
nung tragen zu können indem unabhängig vom Grund
gehalt Kinderzulagen eingeführt werden ſo trifft das
nur im en Sinne zu Der Gedanke Kinderzu
lagen völlig getrennt vom Gehalt zu gewähren iſt ent
ſchieden zu begrüßen und muß auch die Gegner dieſer
Zulagen ausſöhnen Auch ſie geben zu daß eine große
Familie mehr Ausgaben hat als eine kleine und daß es
notwendig iſt dieſe Familien in ihrem Exiſtenzkampf
beſonders zu unterſtützen Ueber die Höhe der Kinder
zu lagen nach den Vorſchlägen 5 v H des Grund
ehalts und 8 v H der Ortszulage wird ſich reden
aſſen Ich mache gar kein Hehl daraus daß mir eine

andere Abſtuſung lieber wäre Warum ſollen ſich die
Zulagen nicht abſtufen laſſen nach dem Ausbildungs nd
gange der Kinder Der Grundſatz freie Bahn dem
Tüchtigen kommt hier nicht zur Geltung Ueber dieſen
Punkt wird noch beſonders zu ſchreiben ſein

Der Entwurf ſieht 12 Beſoldung s
gruppen vor Jmmerhin gegenüber den
bisherigen 70 des Reiches und den 55preußiſchen ſchon ein erheblicher Fort
ſchritt Es fragt ſich nur ob nicht noch eine weitere
Verringerung möglich iſt Das wird ſehr wohl angängig
ſein Gewiß manche Beamtfengruppen widerſtreben
dem aber der Geſamtheit der Beamten iſt es ſicher zum
großen Vorteil Und das muß das Ausſchlaggebende
ſein Jetzt iſt einmal die Gelegenheit da ganze Arbeit
zu machen Da kann man es nicht verſtehen wenn
allein für die mittleren und höheren Beamten neun
Gruppen vorgeſehen ſind Mir ſcheint daß man ſich
nicht ganz von dem alten Gedanken möglichſt die Ab
ſtände aufrechtzuerhalten freimachen konnte Ein
Stück überlebten Beamtengeiſtes Daß die Zuteilung
zu den Gruppen häufig jedes Syſtem vermiſſen läßt
nur nebenbei Auf die Wünſche der Beamten den ein
zelnen Klaſſen zugeteilt zu werden kann ich nicht ein
gehen ohne gewiſſe Empfindlichkeiten zu verletzen Es
wird hierbei auch kaum ohne Verſtimmungen abgehen
Schon jetzt ſetzt ja der Kampf der einzelnen Beamten
klaſſen ein Die h Körperſchaft wird hier

keine leichte Aufgabe zu löſen haben
Dringend ans Herz muß der Regierung auch die

Sorge um die Ruheſtandsbeamten gelegt wer
den Die Neuregelung duldet ebenfalls keinen Aufſchub

Wenn die Regierung die Teuerungszulagen als be
weglichen Einkommensteil vorläufig noch beibehölt ſo
handelt ſie damit im Intereſſe der Beamten und beſon
ders des Staatsſäckels Ob die Grundlage für die Teue

rrungszulagen allgemein 50 v H des Einkommens feſt
ver die richtige iſt ſcheint doch ſehr zweifelhaft zu

ein Jedenfalls ſtehen dieſe Feſtſetzungen mit den bis
herigen Beſtimmungen für die Gewährung der Teue
rungszulagen im direkten Widerſpruch Man wird erſt
nach der Begründung durch die Regierung mit neuen
Vorſchlägen aufwarten können

Auf die in Ausſicht genommenen Einkommensſätze
ſoll jetzt nicht eingegangen werden Sie bieten in ihrem
weitgehenden Entgegenkomwen gegenüber den Wün
ſchen der Beamten eine durchaus annehmbare Grund
lage die unter der beſſernden Hand eine zufrieden
ſtellende Regelung bringen kann t

Alles in aſem kann man über die Arbeit der Pegie
ung ein gewiſſes Gefüßl der Befriedigung empfinden
Die Kritik würde viel ſchärfer ausfallen müſſen wenn
man ſich diesmal nicht von der grünen Tiſcharbeit wenn
auch nicht ganz ſo doch zum ganten Teil freigemocht
hätte Das enge Zuſemmenarbeiten mit den Beamten
vrganiſationen trägt hier ſeine erſten Früchte

e

Fur Verreſchlichung des Verkehreweſens
WTB München 29 Januar Der baneriſche Landtag hat

in der heutigen Plenorſitzung einſtimmig eine Erklärung Roth
meier Bareri che Volkspartei angenommen die unter enderem
beſagt Der Lardtag forder daß die bevorſtehende Verreich
lichung des Verehrsweſens auf der Grundlage einer weitgehenden
Dezentraliſation geſchiekt Er verlencgt daß Barern als dem
C ſüddeutſchen Verkehregebiet die oröß e Selbſtändigkeit er

lten bleibt und erhebt Anſvruch darauf daß am Sitze der ban
eriſchen Landesregierung für das beyeriſche Eiſenbahn und Poſt
weſen je ein Lendesawt als Vertretung des Reichspoſt und
Reichsver ehrswiniſteriums mit bapveriſchen Weam en ausce
ſtatiet wird Der Landtag richtet an die bayeriſche Staatsregie
rung die Aufforderung ollen Ver ivchen die für Banern o wi tige

Dezen raliſa ien des Ver ehrsweſens zu verhindern oder einzu
ſchränken mit aller Entſchiedenheit entgegenzutreten

Zum Verbot der Ausſuhr ausländiſcher Wertpapiere

WTVB Verlin 29 Januor Wie WTB Hört wird da
vom Reichsſinanzminiſter erlaſſcne Verbot der Ausfuhr
Veräußerung oder Verrfändung ausländiſcher Wertpapierc
über den 31 Januar 1920 hinaus wieder auf eine Dauer
von zwei Monaten verlängert Eine Aenderung der zulest
am 26 März 1919 ergangenen Vereinbarung ſoll ſetzt inſo
ſern eintreten als die bisherige Ausnafme daß das Aus

fuhrverbot keine Anwendung findet auf die Ausfuhr von
ausländiſchen Aktien wenn der Gegenwert in ausländiſcher
Wäbrung der Reſchsbank zur Verfügung geſteſſt wird auf
zefoben wird Indeſſen beabſichtigt das Reihsfinanz
miniſterium ſoweit nicht die Beſtimmungen des Friedens
vertrags Einſchränkungen erforderlich machen wie WTB
hört Anträgen auf Ecnehwigoeng der Ausſuhr ausländiſcher
Wertrapiere auch feſtrerzinsliche Wertraviere nach Möo
lichkeit zu entſprechen Jnsbeſondere gilt dies für neutrol
Fapiere Als Bedingung wird allerdings der Grundſatz auf
eſtellt daß der Gegenwert in auslöndiſcher Währung der

bank zur ng geſtellt wird

f aßlängige die gar nicht Mitglieder des Reichstags

genügenden Schutz der Arbeit im Bergboau

Konſerinz zwiſchen re und dem König

von Belſien
WTB 29 Jan Hapas Die Konfer ee n n Korn der Vh er Wie gertſen zu da die Re

gierung rr verer Länder und Marſchall Foch zugegen
Gegen gkend reiſten die Staatsoberhänpter wieder

Am Schluß der Sitzung wurde
eine Note bekanntgegeben in der es beißt daß die Zufam
menkunft des Präſidenten mit dem Kznig dazu benutzt
wurde um ſich in Gegenwort der Regjernunsemitglieder
über wirtſchaftliche finanzieſle und militsxiſch Freoen die
beide Länder ongehrn guezuſprechen Dos Ergebnis der

waren
in ihre Hauptſtätte zurück

Konferenz ſei für beide Länder äußerſt günſtig

Fur Nör rage
WTVB Laihach 79 Jan Das VBioatt Slowenec wel

det aus Belgrod daß der ſerbiſche Miniſterrot das Mti
matum in der Adrſofrage abgelekgt Fot Dasfelbe Blatt
meldet aus Prag die Friedensdelegetion der Vereinigten
Staaten habe bei der Entente gegen die Löſung der Finme
frage ohne Teilnahme der Vereinigten Staaten proteſtiert

Brieſendunoen nach Georgien
WTB Ber lin 29 Januar Amtlich An die hieſige georgiſche Vert etung gelangen jetzt von deu ſchen Sntereſſenten

Kr iegsſendungen zur Weiferlsiturg noch Georgien Es wird hier
mit zur Kenntnis der J er Nlerten gebracht daß gegenwär ig
ein Poſtverlehr zwiſchen Jtolien und Georgien eröffnet worden
iſt Brieſſerdrneen von Deutſchland nach Erorgien können auf
dem gewöhnlichen Wege durch die deutſche Poſt befö dert werden

müſſen die Aufſchrift tragen Georgien vit Jtalien

Die Streiklage im Lugau Oelsnitzer
Revier

Zwickau 29 Jan Eigene Drahtnachricht Die
Streiklage im Lugan Oelsnitzer Revier hat ſich wenig
geändert Im Bezirk Lugan arbeiten 75 bis 80 Prozent
während im Oelsnitzer Revier 50 bis 55 Prozent ſtreiken
Wegen der Wühlereien der Kommuniſten und Syndika
liſten iſt die Gefahr der Ausdehnung des Streiks noch
nicht behoben

Preußiſche Landesverſammlung
WTVB Berhin 29 Januar 107 Sitzung 12 Uhr

mittags Zur Verhandlung ſteht die förmliche Anfrage der
Mehrheitsparteien über die

Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung
und der lebenswichtigen Betriebe Verbunden damit wer
den förmliche Anfragen der Sozialdemokraten über die
Schließung der Eiſenbalnwerkſtätten und der unabrängigen
Sozialdemokraten über die Wiedereröffnung geſchloſſener
Eiſenbahnwerkſtätten ſowie über die Aufhebung des Be
lagerungszuſtandes

Abg GräfFronfurt begründet die Anfrage der Mehr
beitsparteien Welche Maßnahmen ſind zur Aufrechter
haltung der Ordnung getroffen Wenn wir uns wieder
erholen wollen dann muß auf allen Gebieten weit mehr
gearbeitet werden Sehr richtigl Statt veſſen ſehen wir
Streiks und Störungen der Ordnung Vor allem h für

und imEiſenbal nbetrieb geſorgt werden Wenn der Sechsſtunden
tag durchgeführt werden kann dann muß es geſchehen Aber
die Zeit iſt jetzt dafür am allerwenigſten geeig
net Sehr richtig

Miniſter Heine Die öffentliche Meinung wird leicht
nerväs wenn ſie immer von den Anwendungen von
Zwangsmaßnahmen hört und die öffentliche Meinung ver
gißt ſehr leicht die Veranlaſſung der Zwangsmaßnahmen
Wir haben dann auch die Belagerungszuſtände meiſt bald
oufgehoben Leider hat ſich die äußerſte Linke dieſes Enr
gegenkommens nicht würdig und nicht reif erwieſen
Lochen der U Die Füprer ſind natürlich immer an

weiteſten weg wenn es zum Schießen kommt Lebhafte
Zuſtimmung Bei der Handhabung des Bolagerungszu
ſtandes iſt der Militärbefellehaber in gewiſſem Maße an
die Zuſtimmung der preußiſchen Regierungskommiſſare ge
bunden die ißre Spitze in mir haben Die Unabhängigen
wollten diesmal

durch einen plötzlichen Schlag überrumpeln
Der Zuſammenſtoß am Reichstag am 13 Januar war nicht
etwa aus plötzlicher Aufwallung entſtanden Es handelte
ſich um ein

5 den Werlſtätten iſt mit gefälſchten Unter
chriften operiert worden um den Anſchein zu erwecken

als kommandiere die Gewerlſchaftskommiſſion die Demon
ſtration Da augenblicklich fein Belagerungszuſtand beſtand
mußte ſich der Schutz auf die Zugänge des Hauſes beſchrän
ken Woltte man jene friedliche Demonſtration dann mußte
man die Maſſen die man hierber et hatte auch wieder
hinwegſühren Sehr richtig Das geſchah nicht Es iſt
klur daß es auf eine Ueberwältigung des Parlaments ahge
ſehen war Aus Anfſichtskarten ſieht man wie auf die
Sicherheitsleute eingeſchlagen wurde Eine Reihe von Ab

z wurde auf dem Wege zum Hauſe beſchimpft und
eſpyckt Eine Anzahl von Polizeioffiziern wurde aus dem

Wogen geriſſen und wiß handelt Das ſind friedliche De
wonſtrationen Ein Fuhrwerk ans dem man die Jnfaſſen
erausgezerrt hette wurde ſamt den Pferden geſtohlen
ine große Anzakl der Demonſtranten wor bewaffnet Jn

der Cſtender Straße iſt ein ganzes Waffenlager
gefunden worden Wir müſſen die Mittel anwenden
mit denen man bewafineter Verbrecher Herr wird Leb
hafte Zuſtimmung Es war auch auffällig wie viele a

ſich an fenem Tage auf Grund von Vißtenkarten Einlaß
verſchafft hatten Ein jetzt in Unterſnchungshaſt befind
licher Mann kat geſtanden daß die Sicherheitsvoſten von
ihm und anderen zurückgedrängt und vervprügelt und ihr
Maſchinengewehr vernichtet wurde Zuruf links Jſt das
dieſelbe Quelle die Sie gegen Ledebour brauchten Lede
bonr rüßmt ch ſetzt deſſen was er in der Unterſuchung be
ſtritten hat Er iſt nicht mit Unrecht angeklagt ſondern mit
Unrecht ſreigeſrrochen worden Die Sſcherbeitsvolizei Fot
die Maſchinengewehre nur ſür einen Augenblik benützt
Außerdem ſind Sthreckſchüſſe abgegeb n worden durch di
leider zwei Damen im Tiergarten getroffen wurden Die
Schuld kommt auf Sie Sefr richtig Am 13 Jen ſollte
die unmittelbäre Aktion einſetzen Es hat an Sekun
den gehangen daß die Maſſe nicht ins Parlament drin
gen konnte Es wäre dann z

zu einer grauſamen Schlacht

in den Denn im HauſeSoldaten Das Blut

ganz planmäßiges Vorgehen
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ſtand nötig Aber auch der Terror in Weſtfoſen erfordertihn Lor wurde in einer Reike von Flugbläktern zur An
wendung unmittelbarer Gewalt aufgefordert Anabängige
Agitatoren reieten zum General treif Zuruf der Unabh
Soz Nennen Sie doch einen Dos iſt doch dieſelbe Parole
die Sie aufſteſlen Se r richtig Die verkängten Zei
tungsverbete für die Freiheit und die Bate Fakn
müſſen heſteßen bleiben Es jſt Schwindel und Betrug daß
die Maſc inengewe re zehn Minuten lang in die Menge ge
ſchen fätten Fs ſind Sekunden gewefen Sonſt wärer
Tavſonde von Onfern zu boklagen

Dieſes Blut iſt eine Woryung für die friedliebendebe Berliner Arbeiterſchake
Die Arbeiter beßnnen ſich auf ihre Pflickt gegenüber den
Volke und dem Votferlande Zwangsmonabmen ſind ein
Schuß für die Arbeitswilligen Unſer Freund Severin in
Weſtfalen iſt ent ſchloſſen wenn Stille rungen vorkommen
ſollten rückſichteſos vom Standrecht Gebrouch zu machen
Lärm bei den U S Eine Jnſtanz zur Nochrrüfung von

Zeitungs verboten wird geſchafft werden Die Hetze die in
einem Teil der rechtsſtebenden Blätter gegen den Mipiſter
inſzeniert wurde geht auch weit über des Maß dor erlaub
ten Agitation hinaus Zuxuf der A S V Abor keines
iſt perhaten worden Kommon Folche Pera rrſichun en
des Mordverſuchs wie wir ſie jüngſt geleſen haben weiter
vor ſo wird nicht bloß mit vorübergehkenden VPorboten vor
gegänden werden Volitiſch lüiger als die Unabhängigen
iſt die Rechte trotz al edem Ser richtigl Nur auf dem
Felſen der Arbeit kann man den Turm eines neuen Staates
errichten Großter Beifall bei der Mehrheit

Abg Paul Foffmann U begründet die Anfrage
betreffend die Schließung der Lokomotivenerkſtätten in
Köln Nippes und anderen Orten Die Schließung der
WMerfſtätten iſt eine brutale Maßnahme Arbeiter die
30 Jahre ſang fätig waren ſind auf das Pflaſter geworfen
worden Wir fordern drivoend daß die Veejerung ſofort
mit den Arbeitern der geſchloſſenen Werkſtätten in Ver
handlungen tritt Warum Foat der Miniſter die Arbeiter
depuitgtion ans Fronfinrt wicht ewmofonoen

Eiſenbaßnminiſter Deſer Die Lofomotiven ſind das
Ach und Weh meiner Verwaltune Wir kFaoben im leſten
Jahre 1161 nene Nfomotiven in Betrieb oeſte t Die Ar
beiter in den Werktätten Faben wir von 70 900 auf 160 000
erköht Trotzdem iſt die Zaßl der fortiggeſtellten Lokomo
tiven ſtändig geſunken Hört bört

Es iſt ausgeſchloſſen daß der Eiſenbahnbetrieb erhalten
werden kann

Wenn es ſo weitergeht erleben wir noch ein Jahr wie das
litte war ſo kknnen wir uns nicht mehr aufraffen Die
Schließzung der Eiſenbafnwerkſtätten iſt kein Akt der Bru
talität ſondern eine pſlichtmäßige Maßnahme gegen die
fenigen die uns an den Abgrund bringen wollen Die
Deputation aus Frankfurt habe ich mit Abſicht nicht ernpfan
gen Um einen Tarifvertrag zuſtande zu bringen iſt von
meiner Verwaltung aus alles geſchehen was möglich war
Durch eine ganz unmotivierte wilde Streifbewegung wurde
der Abſchluß der Verkand lungen unmöglich gemacht Wenn
mich jemand an die Gurgel ſaßt und die Eiſenbahner haben
ja die Hand an der Gurgel des Staates ſo kann man ſich
nicht wundern wenn ich die Hand energiſch zurückſtoße
Manche Werkſtätten haben nur ein Achtel deſſen an Arbeit
geleiſtet was andere in denen noch eingermaßen gearbeitet
wurde bei gleicher Kopfzohl leiſteten Hört hört Meine
ernſte Mal nung nicht zu ſtreiken um die Gefangenen
zurückbefördern zu können die durch Maueran
ſchlag rerbreitet war wurde heruntergeriſſen
Lebh Pfui Eine Arbeiterſchaſt die ſo auf paſſive

Reſiſtenz eingeſtellt iſt kann man nicht länger entlohnen
Deshalb erfolote die Schließung der Werkſtätten Reichs
und Staatsregierung waren ſich einig daß in dieſen Werk
ſiätten nur noch auf Akkord gearbeitet werden kann Die
Gewerk chaften haben erklärt es ſei für ſie unmöglich ſich
für ein Alkordſyſtem einzuſetzen Dessalb hatten weitere
Verhandlungen keinen Zwe und ich mußte ſelbſtändig
nworgeken Ein erheblicher Teil der Arbeiter hat ſich auch
ſhon bereiterkläört zu den neuen Bedingungen zu arbeiten
Beiſa Es iſt Torheit und Verbrechen jemanden einzu

reden daß wir nach einem verlorenen Kriege mit weniger
Arbeit auskommen könnten als vor dem Kriege Sehr
ichtigrichtig Hoffe niemand auf das Ausland

Wir werden auf uns ſelbſt geſtellt bloiben Hier handelt es
ſich um keine Parteifrage Wir müſſen alle gemeinſam
arbeiten um unſer Volk vor dem Untergang zu bewahren
Lebs Beifall

Abg Weber Soz Die Schließung der Werkſtätten
muß im Wege der Verhandlungen ſo bald wie möglich wie
der aufgehoben werden Natürlich erkennen wir auch die
Not wendigkeit ver geſteigerten Leiſtung an

Nächte Sitzung Freitag 12 Uhr
Schluß um 36 Uhr

Ke ne Unerbrechung der Landesverſawmlung

WTV Berlin 29 Jan Jn der heutigen Sitzung des
Allteſtenrates der vpreu fiſchen Londesverſammlung ergab
ſich doß an eine Unterbrechung der Beratunen vorlFnfig
gar nicht zu denken iſt Zunächſt wird bis Ende nächſter
Woche beſtimmt weitergetagt werden

deutſches Reich
Verkehr nach Oſtpreußen

Aus dem Reichsverkehrsminiſterium wird mitgeteilt
Nech den Friedensbedingungen iſt mit dem 19 Tage

nach der Ratifizierung alſo vom 29 Januar ab ein Bahn
verkehr mit deutſchen Vetriebsmitteln und unter ausſchließ
ſich deutſcher Leitung von Mitteldeutſchland nach
Oſt pre u ßen nicht mehr möglich

Die Friedensbedingungen ſelben zwar einen ungeſtörten
Verkehr durch den polniſchen Korridor vor Arch gibt ſſch die
Reichsregierung der Erwartung Fin daß wit der zugeſagten
Unterſtützung der polniſchen Stellen ſich ein olatter Durch
gançsverkehr insbeſondere ſür Perſonen und Poſt wird be
werkſtelligen laſſen 45

Um aber unter allen Umſtänden eine ungezrte Ver
mit Oſtpreußen aufrecht zu erhalten hat die Ham

der Stettiner Dampfſchiffsgefellſchaft J F Bräunlich dibekanntlich in e di Seerarertien auf
Rügen unterhält eine re Paſſagierdampferverbindung von Swinemünde nach

eebäderdienſt Hamburg zuſammen mit

S

e

e

ſo wollte

n

a

n L

ieren Sie

z
S

S

S
v

s

Wohnung ab



baren

ae In

r r i

59

6912

c

e

pitran mit täglichen Abfahrten vorge
ehenſ rn dem reiſenden Publikum den Verkehr nach Mög

lichkeit zu erleichtern Fnd zum direkten Anſchluß an die
Hampferabfakrt und Ankunft Sonderzüge von und nach
Pillau bzw Swinemünde vorageſeben die als beſchleunigte

erſonenzüge mit 2 und 3 Klaſſe durchgeführt worden Dre
Züge werden ſeworl in Swinemünde als auch in Pillau ins
Zafengleis geſtellt ſo daß ein direktes Umſteigen in
And von den Dampfern möglich iſt Die Fahrten beginnen
in der Richtung von Swinemünde nach Pillau am 29 Jan
und von Pillau nach Swinemünde am 31 Januar Die
Dampſer laufen 15 Seemejilen und legen bei normaler Reiſe
die Strecke Swinemünde Pillau in 15 Stunden zurück

Ar nahme des S 26 des Reichzeinkommenſtenergefetzes

WTVB Berlin 29 Januor Jm Steuerausſchuß der Nati
znalverſammlung wurde bei der Fortſetzung der Beralung des
Reichseinkomwenſteuergeſetzes der 5 26 der den Steuertarif ent
hält in der vorgeſchlagenen Faſſung angenommen

Halle und Umgegend
Halle den 30 Januar 1920

die ſilberne Fortung
Das Silbergeld außer Kurs Dieſe Werte erblickte ich neu

lich zufllig als ich flüchtig den Handelsteil der Zeitung durchblät erte Urd gleichzeitig las ich daß die Reichsbank das Sil
bergeld in Empfang nähme und zwar ſollten für ein hartes
errngendes Markſtück 6,50 Mk in deutſchen Reichsbanknoten ge
zahlt werden

6,50 Mk Jch begann angeſtrengt zu rechnen und kam zu
dem Reſul at daß ich ein ausgemachter Eſel geweſen ſei Mir
tyrrd das nicht allein ſo gegangen ſein Bei Beginn der Revo
lution halte ich noch 300 Mk des koſtbaren Edelmetalls dafür
würde ich hente ſage und ſchreibe 1950 Mk erhalten ich
zönnte mir alſo einen tadelloſen M dafür kaufen Für zwei
Anzüge würde das Geld allerdings wohl kaum reichen

Noch einigem Suchen ſtellte ich feſt daß ich immerhin noch indem Beſitz einer deutſchen Reichsmark war und trug dieſe els
trerer Patriot ſefort noch der Reichsbank hin Stolz nahm ich die
3,50 Mk dort in Tier und eilte beglückt nach Hauſe Als ich
ber den erſten Blick in die Zeitung warf ließ ich das Bla t ſo
ort wieder ſinken Ein zwei drei ja roch mehrere Händler
zoten für 1 Mk Silber 7,50 Mk ich war alſo wieder eip Eſel
gewe en Dieſe Feſtſtellung konnte ich jeden Tag erneüektn der
Wert der Morl ſtieg von Tag zu Tag bis er in jenen Anzeigen
rivater Köuſer am Mittwoch abend das Maximum
von 11 Mkerreichte Hätteſt du nun noch deine 300 Mk ſo
könnteſt du morgen eine mit Banknoten im Werte von 3300 Mk
gefüllte Vrieftaſche bei dir tragen ſo dachte ich wuiſchnaubend

Und gleichzeitig mußte ich an ienen hoffnungsvollen Schüler
denken der vor einigen Tagen vor einem dere rtigen Silberan

taufsge chäft Poſten gefaßt bat e und jeden Ankömmling böflich
mit den Worten empfing Sie wollen doch Silbergeld umtau

ſchen Wenn Sie o freundlich ſein wollen ſo geben Sie es
bitte wir Jch zable das gleiche dafür und Sie brauchen ſich

dann nicht lange in dem Geſchäft anzuſtellen Dieſer Knabe hatte
unſere Zeit erfaßt Jugend von heute Damit kommen wir Er
wachſenen cht mehr mitäg cht itt in trat ichm nädſten Tag es mochte gegen Mittag ſein rat et Profeſſor Dr A
mit finſterer Miene in eine ſolche Silbereinkaufszentrale ein

Ich mußte einmal meinem Herzen Luft mochen und wollte dem
Beſitzer energiſch rach dem Verbleib des Silbers fregen Freund

lich lechelnd trat der Ladeninhaber auf mich zu Momit kann ich
dienen Jch mußte mich zuſammen nehmen um nicht gleich mit
der Tür ins Haus zu fallen Was zahlen Sie für 1 Mk
fragte ich kurz 8,50 Mk Jch fuhr zurück Ja aber
Allerdings bhotten wir geſtern 11 Mk dafür gebeten Wer

Konnte aber wiſſen daß ſo ſchnell ein Sturz eintreten würde Jn
Leipz g wurden ſchon geſtern für 1 Mk nur noch 8 Mk geboten
Kin Herr der gleichzeitig mit mir eingetreten war holte fünf
barte Toler aus der Weſtentaſche Dann wollen wir nur ſchnell

das Geld um etzen redete er mich unaufgefordert an ſonſt
iinkt es vielleicht noch weiter im Werte Jch würdigte den

Hamſter keines ickes murmelte ein paar Worte vor mich hin
und verließ ſchnell das Geſchöft Meinen Vorſatz hat e ich ganz

e ich dachte nur noch an das Wechſelſpiel des Börſen
I alüuckes

Erſter Kreisbauerntag der Kreisbauern
ſchaft Saalkreis

Am vormittag fand der erſte Kreisbauerntag imzrob en Saale des St Nikolaus ſtatt
Die nachfolgenden land wirtſchaftlichen Verbände und Ver

eine der Saalkreiſes die lond wirtſchaftliche Kreisvertretung der
Kreisverband der ländlichen Genoſſen chaften der Arbeitgeber
verband des Sackkreiſes der Kreisbauern und Landarbeiferrat
der Kreisſchaf uchtverein die Ueberlondzentrale Saalkreis Bit
terfeld der Kreisziegenzuchtrerein der landwirtſchaftliche Haus
frauenverein und die Zuckerfabriken des Saalkreiſes bilden die

Kreisbaue nſchaft Saalkreis mit dem Sitze in Halle Als Gaſt
var der Vorſittende des Saalkreiſes Herr Lendrat Thiele er
ſcchienen Der Kreisbauernmei er Herr Heinrich eröffnete den
Kreisbauerntag und begrüßte die Verſammlung inſonderheit die
Damen die durch den Havsfrauenverein vertreten es ſich zur
Aufgabe gemacht hätten die Beziehungen zwiſchen Stadt und
Land zu beſſern und ein gegenſeitiges Verſteben herbeizuführen
Die Kreisbane nſchaft will ſich von jeder Parteivpolitit
ernhbalten und nur wirtſchaftliche Jntereſſen
DHertreten

Den erſten Vertrag hielt Frau Prof Kueßne Holle über
Die Frau in der Organiſotionsbewegung Schon die mittel

olterliche Ee chite lehrt wie Wohlſtand und Zufriedenheit nur
da gedeihen förnen wo ein feſter Zuſammenſchluß wie die da
maligen Zünf e vorhanden ſind Die Lendwirte haben ſich aber
erſt im 19 Tahrhurdert zuſammen geſchloſſen Heute wird von
verſchiedenen Kreiſen eine neue Wirtſchaftsordnung gefordert
Sozigalifierung doch wird nicht bedacht daß der land

virtſchaftliche Bervf viel zu ſchwierig und müß am iſt um ſo
erſt im 19 Jahrkundert zuſommen geſchloſſen Heute wird von
dem jetzigen Miniſter zu erwarten hat und es war deshalb er
orderlich daß eine neue Organiſation gegründet wurde Auch
ie Frauen können nicht länger abſeits ſtehen ſondern müſſen

dem Manr als Bundesgenoſſen und wenn es ſein muß als
Fawpfoeneſſe zur Seite ſein Ueberall haben ſich deshalb Hau s
auenvereine gebildet die bezwecken die Erzeugniſſe der
andheröl ernng in der Stadt abeuſeßen Jm Frieden war es

nicht leicht ein ſolches Unternehmen zu leiten Der Koufmann
ampfte weren der Kon urrenz dagegen und viele andere Schwie
tigkei en ertſtanden Heute hat ſich das Bild geändert alles
was produziert wird wird verkauft Da ſind wieder die Haus

auenvereine beruſen die den Cerenſatz überßbröcken Aber die
Lereine haben noch eine ideelle Aufgghe zu erfüllen Sie müſſen
e Frau zu vollwertigen Gefährten der Männer

erziehen Denn nur eine ſoſche Fran die einen Einblick in das
wirt chiftliſe Leben het iſt berechtigt in der Politik mi zu

gen Ein g her Teil der Frauenarbeit iſt durch das Fort
heei en der Srdu rie rertröngt worden ſvinnen weben aßer
hoch immer bleib genug Arbeit r daps of vnd Garten
ſonders können die Frauen Gefkügelzn

a treiben damit wir wen vom Ausland einzuſt brauchen Auch der dar Gemüſe das heute
de Fleiſch erſeten muß kann in die Hände der Frau gelegt wer

n Die Hausfrau für ſorgen daß unſereigſtense viele eine h ftliche Lage finden als die

ch t Siege mine

Für den verhinderten Herrn Beck ſprach Herr Rektor HSe
mete Elſterwerda über

Die derzeitige Lage unſerer Landwir ſchaft
Er führte etwa folgendes aus Der unglückliche Ausgang des
Krieges hot vnſer Wirtſchritsleben zu Boden geworfen Wie
tief auch die Landwirtſchaft davon getroffen wird mögen einige
Zahlen beweiſen Die Ertröge waren mit 1880 auf dem Zeit
punkt ſind wir wieder zuröckgeworfen bis zum Jahre 1914 ge
ſtiegen in Roggen um 88 Prozent Gerſte 60 Prozent Hafer 78
Prozent Kartoffeln 62 Prorent Die Bevölkerung iſt dagegen
während dieſer Zeit nur um 44 Prozent geſtiegen Die Wohl
habenheit eines Volkes kommt äußerlich meiſt durch den Fleiſchver
brauch zum Ausdruck 1861 hatte Deutſchland 23 Kilogromm
Fleiſchverh auch rro Kopf 1892 32 Kilogramm 1911 54 Kilo
aromm Die letzte Ziffer iſt die gleiche wie in England zu der
ſelben Zeit Ebenſo ſteigerte ſich die Viehhaltung und zwar von
1850 bis 1913 bei Rindern von 15 auf 20 Millionen und bet
Schweinen von 9 auf 25 Millionen Während des Krieges ging
nun der Ertreg an Roggen und Weizen um 27 Prozent Gerſte
um 25 Prozent Kar effeln um 34 Prozent und Zuckerrüben um
20 Prozent zurück Das ſind 7 Milliarden Mark Ver
luſt des Ertrages von Ackerland Außerdem iſt aberin Mn ſotz zu bringen deß der Boden ohne gerücenden Näßhrſtoff
geblieben iſt Aehrliche Ausfölle ergeben ſich in der Schlachtvieh
erzeugung Dozu kommen ungehevre Verluſte durch den Ausfall
von Milch Butter Wolle Honig Wachs Der Geſamtſchaden be
trägt 91 Milliarden Nicht mit eingerechnet ſind die Schädi

3 die durch die Ablieferung an unjere Feinde noch ent
ſtehen

Ueber die Zwangs wirtſchaft ſprach als letzter Redver
Herr Pfautſch jun Weſenitz Er trat für allmählichen Ab
bau der Zworaswirtſchaft ein

Der Vorſitzende teilte der Verſammlung noch mit daß er
einen Brief des Abgeordneten Dr Schreiber Deutſchdemo
krat erhalten habe in dem dieſer das Stenogramm ſchickt von dem
dewofrati ſchen Vntrag Friedberg und Genoſſen der Abbeu der
2wongswirtſchaft und genügende Bezahlung der Produkte der
Landwirt rhaft fordert

Herr Direktor Decho w ſprach ſich für die Beibe haltung
der Zwangswirtſchoft in bezug auf Milch eus
Jnfo ge der jüngſten Zugeſtändniſſe von amtlicher Stelle koſtet
in der Provirz Sachſen von jetzt Milch ah Stall 1j Mark Dazu
fönnen noch Zuſchläge genommen werden für die Beförderung in
die Stadt ſodeß der Preis im Großhandel ſich auf 135
Markſtellt Es kommen noch 25 bis 30 Pfg für den Klein
handel hinzu Die Milch koſtet alſo rund 650 Mark
das Liter Für Bv ter iſt ein Preis von 11,40 Mk für erſte
Serte 10 40 Mk für zweite Sorte und 9,40 Mk für Abfall feſt
geſetzt Der Preis für Quark beträgt 2,20 Mk gepreßter und
1,75 Mk Spei equork

Landrat Thiele trat der Aufhebung der Zwangswirtſchaft
entgegen da ſonſt Teile der Bevölkerung ſelbſt um das wenige
was ſie beute bekommen gebracht würden Die Folgen würden
Anruhen im Jrnern und Felddiebſtähle in unzähliger Maſſe ſein
Jm übrigen bet Herr Thiele die Organiſation möge aus ihre
Mitelieder einen Druck ausüben daß alle ihre Ware ahliefern

Der Redner gab am Schluß ſeines Vortrages der Hoffnung
Ausdruck daß die Not die Landwirtſchaft zuſammenſchweißen
möge

Herr Rittergutsbeſitzer Teubner ſprach ſich gegen die
Haferabgabe Verordnung des Lanydrats des Saolfreiſes aus
Eine Reſolutien die ſich gegen dieſe Haferabgabe richtet wurde
einſtimmig angenommen

Volkshorchſchule Die Vorleſrng des Herrn Geheimen Juſtiz
v Finger über Neubald des Reiches fälltSornabend den 31 Taruar aus Dafür wird am 7 Februar der
Vortrag von 8 bis 10 Uhr dauern

Weihnochobend in Bruno Heydrichs Konſervatorium Die
903 Muſik Aufführung brachte wie man uns ſchreibt die reiche
Zahl von 30 Proagramm Nummern an deren Ausführung Ferh
34 Schüler aller Klaſſen und die Choroberklaſſe beteiligten Es
traten Schüler auf aus den Klavierklaſſemn Frau Direktor Heyd
rich 5 Erler 2 Schlott 3 Volkmann 4 Gieſem nn 5 Boltze 1
Wiedenbeck 1 Geſangklaſſen des Direktors 2 Scharfe 2 Violin
flaſſen Müran 2 Gärtner 5 Coelloflaſſe Schwendler 1 Die
Leiſtungen der Kleinen wi der Großen zeigten techniſch ein im
Vortrag al 5wößiag arte Vorbereitung Die den JInſti uts agl
ßis auf den letzten Platz füllenden Intereſſenten belohnten alle
Leiſtungen mit aufmyn ernden warmen Beifall der ſich beſon
ders nach dem Volkslied Jeſulein für Sopran und Trio Be
gleilung ron den Eeſchwiſtern Marig Reinhbard Heinz und dem
Vater Herdrich am Flügel ſowie bei der überraſchenden Leiſturg
des kleinen Arnold Zebhnder der beiden Geiger Geſchwiſter
Hakenbeck bei zwei vierkändigen Stſcken und dem Weihna ber
ageſang Moche mich ſelig o Je u für Soli und Chor entfal
tete Mit dem gemeinſomen Geſang O du fröhliche ſchloß der
wohlgelvncene Weihnachtsabend

Arbeitsjubifäum Am 28 d Mts feierte die Spielkaren
Vergolderin Frau Marçarete Voigt ihr 25jähriges ArbeßKjubi
läum bei der Firma Vereinigte Stralſunder Spielkarten
Fabriken Altien Ge ellſchaft Abteilung Holle vormals Ludwig

Schmidt Die ab ter denkte der Jubilarin für die
der Firma geleiſteten treuen Dienſte und überreichte ihr ein
namhaftes Geldgeſchenk ſowie die Ehrendiplome der Handels
kammer zu Halle und des Papier Jnduſtrie VPereins

Provinzial Nachrichten
Kalbe 29 Jan Eine Gemüſebauſchule will die

Landwirtſchafts ammer hier errichten Die Stadt hat 6 Lehr
räume und Wohnung für 3 Lehrer zu ſchaffen und 10 Morgen
Verſuch feld zur Verfügung zu ſtellen

Belgern 28 Jan Beute im Werte von 15000 bis20 000 Mark fiel zwei jungen Burſchen in Paußnitz zu welche
um ſich Gummidereiſungen zu ſtehlen nächtlich in das RNeben
gebäude eines Cutsbeſitzers durch ein ofſen tehendes Fenſter
ſtiegen Sie raſften zuſammen was ſie an Bet en Kleidungs
ſtücken Wäſche Schmuckſachen erreichen konnte und da ſie mit
einem Male nicht alles fortſchaffen konnten gingen ſie zweimal
Am nöch en Morgen ſchon hatte die Polizei die Diebe gefaßt
und die Sachen gefunden

Greiz 29 Jan Aus einem z erſrochenen Färbereiwagen, der mit der Eiſenbahn von
Greiz nach Gera befördert werden ſollte ſind kurz birter Greiz
6 ſogenann en Sauwehr für 60 000 Mark Kleiderſtoffe
hin ausgeworfen worden Die Spitzbuben haben 18
Ballen fortſchafſen können Drei Ballen wurden am anderen
Morgen durch Streckenarbeiter aufgefunden Von den Dieben
hat man noch keine Spur

Eera 29 Januar Um die Bürgermeiſter
ſt e l le haben ſich 70 Herren beworben darunter drei Stadträte
aus Gera und der unabböngia ſozialiſtiſche R dak ur Leven
der gegenwärtig Volksratspräſident und Vizepräſident des Volks
rates für Großthüringen iſt

Weimar 29 Januar Die Viehlieferung Thü
ringens an die Entente beläuft ſich auf 2383 Köühe
17270 Färſen 661 Junarinder 3655 Schafe 2128 Ziegen und
1000 Hühner

J Elſenech 28 Jan Dex rettende Nagel Jn derWie enſtraße war ein junges Mädchen damit ehe
utter vom Boden zu holen Es warf den Futterfe v den
erſter des d eiſtöckigen Hauſes heraus verlor dabei Gleich
gewicht und ſtürzte hinterher iſe hre ſich aber

Stockwerks
Glücklicherwe

die K rn einem Nagel in der Nähe deslene Stu d durgn e n z Familie
en als

durch den Tod wurde vor ueniziſſen

v Braun chweig 29 Jenuar Die 55 hen Sotgen des
Landestheater geſtohlen Am Mittwoch norsen
machte man im Landesthegter die En deckung daß die Spisen
des Landestheaters nämlich die Bliggableiterkekrönungen nachts
geſtohlen worden waren Einige Kundige die gewußt haben
mußlen daß dieſe Spiten aus Platin beſtehen es iſt dies eine
Aucnahme die ſich nicht viele Heusbeſitzer leiſten können
wagten den Arfſtieg auf das Dach des Hoftheatergebändes um
verlockt durch den zeitig hohen Preis dieſes Edelmedalls di
Spitzen abzuſchrauben und ſie mitzunehmen

Sannover 29 Januar Jn einem lichterloſen
Eiſenbahnwagen wol te wit dem Frühzrge ron Lesrte
eine Bäuerin eine Gan s in die Stadt bringen Das Dunkel de
Abteiſs verlockt ſie zu einem Schläfen Sie nickte ein urd biell
ihre Cans am Kragen Als der Schaffner Hanrover ver ündete
und die Pöäuerin erwach e hatte ſie nur noch den Gönſekragen mit
dem Kopf in der Hand Den keſſeren Teil hatte ſich ein Frech
dachs abgeſchnitten und damit das Weite geſucht

Dresden 29 Januar Fahroreiserhöhung
Straßenbahn Am 15 Februar wird der
Dresdner Straßenbahn von 30 auf 40 Pfg erhöht

vermiſchtes

Eiſenbahnunglück bei Schneidemühl
WTVB Schneidemühl 29 Januar Jn der vergangenen

Nacht fuhr der Zug 4 in der Nähe von Czersk bei Konitz
auf einen Militärtransportzug Wie das Schneidemühler
Tageblatt meldet wurden bis jetzt neun Tote und 17
Verwundete gezählt Die Perwundeten wurden in das
I Ptärlazarett Schneidemühl gebracht Einzelheiten fehlen
noch

der
T 7 t 02ahroreis der

Nee Forderungen der Müllkutſcher Die Müällkurſcher die
gegenwärtig ein Einkommen haben um das ſie mancher hohe
Beamte beneider ſind mit ihren Löhnen nicht mehr zufrieden
Sie verlangen eine wöchentliche Zulage von 650 Mark In einer
Verſammlyng wrrde beſchloſſen den Schlichtnngsausſchuß GSroß
Berlin wit der Regelung der Lohnerhößhung zu benuftragen
Die Müllkutſcher haben ſetzt Anfang s löbne von 150 Markt
die Woche ferner erhalien ſie für Putzgeld der Pferde die
Stunde 5 Mark und ziemlich bohe Trinkoelder Das Einkommen
rines Möllkut chers beträgt demnach jetzt bereits weit über
200 Mark wöchentlich

Ein Perlenhalsband geſtohlen Aus einer Villa in
der Rauchſtraße in Berlin iſt von einem noch unbekann
ten Mann ein koſtbares Perlenhalsband geſtohlen wor
den Es handelt ſich um eine Reihe von 65 ausgeſucht
feinen Perlen die alle über Erbſengröße haben Auf
die Wiedererlangung und Ergreifung des Diebes iſt
eine Belohnung von 30 000 Mark ausgeſetzt worden
und zwar ſo daß 25 000 Mark für Wiederbringung des
Schmuckſtückes gezahlt werden ſollen der Reſt von 5000
Mark iſt für die Ergreifung des Täters beſtimmt Der
Mann der als Dieb in Betracht kommt hat ſich als
Beamter der Kohlenſtelle Groß Berlin eingeführt und
kam um die Wohnungen der Villa daraufhin zu unter
ſuchen ob die Heizkörper regulär erwärmt ſind und nicht
eine Verſchwendung von Heizmaterial ſtattfinde Es
war nämlich von einem Bewohner des Hauſes bei der
Kohlenſtelle Klage darſiber geführt worden daß das
Haus zu wenig beliefert werde Die Mehrlieferung iſt
erfolgt und der verdächtige Mann hat auch von dieſer
Mehrlicferung Kenntnis gehabt und ſogar gewußt
welche Kohlenart angefahren wurde Als er das zweite
Mal kam führte er eine ſchwarze Aktentaſche bei ſich
mit Papieren des Elektrizitätswerks Er wollte unter
ſuchen ob auch die vorſchriftsmäßige Anzahl von Birnen
ausgeſchaltet ſei Während er mit dem Hausmädchen
durch die Wohnung ging läutete das Telephon Das
Mädchen lief an den Apparat und der Mann ging
während der Zeit weiter in das Schlafzimmer der Dame
des Hauſes Er entfernte ſich kurze Zeit darauf Nicht
lange danach wurde der Verluſt des Perlenhalsbandes
bewerkt das ſich in einem Schmuckkaſten der allerdings
nicht verſchloſſen war und auf dem Toilettentiſch ſtand
befunden hatte

Zuviel Morphinm Der 50 jährige Baron von
Löpvpen der in einer Penſion in der Motzſtraße 37 in
Berlin unter verdächtigen Umſtänden tot aufgefunden
wurde iſt nicht einem Verbrechen ſondern einer be
dauerlichen Fahrläſſigkeit ſeiner Tochter zum Opfer ge
fallen Der herbeigeholte Arzt hatte feſtgeſtellt daß
Köppen infolge einer zu ſtarken Morphiumeinſvritzung
geſtorben war Da ſeine Ehefrau und feine fünfzehn
jährige Tochter verſchwunden waren hatte die Schöne
berger Kriminalpolizei zunächſt angenommen daß beide
den nervenleidenden Mann durch Morphium beſeitigen
wollten Noch in der Nacht wurde die fünfzehnjährige
Tochter die trotz ihrer Jugend ebenſo wie der Vater
morphinmſüchtig iſt bei einer Freundin ausfindig ge
macht während die Mutter bei einer bekannten Familie
aufgefunden wurde Nachdem man beide zunächſt unter
dem dringenden Verdacht den Baron mit Vorbedacht ge
tötet zu haben verhaftet hatte ſtellte es ſich im Laufe
des folgenden Tages heraus daß die Kriminalvolizei
non falſchen Vorausſetzungen ausgegangen war Die
Familie lebte in beſtem Einvernehmen doch hatten
Mutter und Tochter danernd nnier den Wutanfällen des
Verſtorbenen zu leiden Als Köppen am Donnerstag
wieder heftig zu toben begann veranlaßte die Baronin
aus Furcht vor Unannehmlichkeiten mit den anderen
Penſionären ihre Tochter dem leidenden Vater wie ge
wöhulich eine Morvhinmeinſoritzzung zu veraßfokgen
Dabei hatte ſich die Fünfzehnfährige in der Doſis ver
griffen Als Mutter und Tochter vlötzlich Kövpen leb
los zuſammenhrechen ſahen ergriffen ſie aus Granen
vor dieſem Anblick die Flucht Beide ſind nach der Auß
r des Falles ſofort wieder auf freien Fuß gefetz

rden
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Zu dem Städteſpiel Magdeburg Halle Deſſau wird
Halle und Deſſau wie folgt antreten Tor Wintzer Ver

Vertei i Ver Hockey AbtMühlberg V f Läufer Raab Deſſau Heß Ver
Hock Abt Sachſe V f Stürmer Hüttmann V f

eſer Blick Ver HockeyAbt Schaubhut Deſſau Mols
berger V f

Das Spiel findet Sonntag den 1 Februar cr vorm
10 Uhr auf dem Viktoria Spielplatze in Magdeburg ititt
Es iſr ſchöner harter Kampf zu erwarten und wünſchen
wir der Mannſchaft einen guten Erfolg

handel Gewerbe und verkehr
Fur Frage der Fufhebung der Fwangswirtſchaft

in Brotgetreide
Von Oswald Hellmuth vHalle

Von allen Parteien Jntereſſengruppen des Handelsſämtl BrSeeee der ſeitens der Verbraucher
reiſe uſw wird heute die Fordexung Aufhebung jeder Zwangs
wirtſchaft in Lebensmitteln Getreide Fleiſch und Futtermi teln
erhoben Alle die bisher für Aufbebung der Zwangswirtſchaft
insbeſondere für Getreide in Wort und Schrift gekämpft haben
waren immer nur bemüht zu beweiſen welche ſchädlichen Folgen
die Zwangswirtſchaft für Erzeuger Handel und Verbraucher ge
eitigt hat niemals aber haben ſie ſich über die Durchführbarkeitt Aufhebung und die aus dieſer ſich ergebenden Folgen für die

Verbraucherkreiſe ausgeſprochen Es lohnt v daher die Frage
zu unterſuchen Können wir ohne kataſtrophale Fol
gen für die verſorgungsberechtigte Bevölkerung die Zwangs wirtſchaft in Brotgetreide
aufheben und wann iſt der Zeitpunkt gekommen

Die Reichegetreideſtelle iſt heute Verfügungsſtelle über das
geſamte in Deutſchland auf Grund der R G O beſchlagnahmte
iblieferurgsrflichtige Getreide Sie gibt den Kommunalverbän
den ſoweit ſie die Genehmigung zur Selbſtbewirtſchaftung der in
ihrem Bezirk erfaßten Getreides haben für beſtimmte Verſor
gungszeiten das zu verarbeitende Getreide frei und verfügt Ab
lieferung des den Bedarf der Kommunalverbände für dieſe Ver
ſorgungszeiten überſchiebenden Getreidebeſtandes auf ihre Läger
und Mühlen Sie beliefert die nicht felbſtwirtſchaftenden Kom
munalvebände das ſind ſolche die mit den in ihrem Vezirk er
faßten Getreidemengen nicht ein Jahr ausreichen mit Mehl ins
beſondere die Groß tädte und Jnduſtriezentren Jnfolge ihrer
vorbirdlich und äußerſt zweckmäßig aufgebauten Organiſation
iſt ſie in der Lage einen Ausgleich zu ſchaffen zwiſchen Ueber
ſchuß und BVedarfsgebiet Jhr werden halbmonatlich aus den
geſamten Kommunalverbänden des Reiches die Getreideanliefe
rungen eines jeden Landwirts aufgegeben ſie vermag infolgeeſſen rechtzeitig die Getreidemengen der iebergangsgebiete in
die Vedarfsgebiete zu verfügen und ſo für eine gerechte Vertei
lung des vorhandenen Getreides zu ſorgen Ferner kann ſie
ziemlich genau berechnen ob und wie lange die
vorhandenen Beſtände ausreichen und kann danach
ihre Maßnahmen reftene Heraufſetzung des Ausmahlungsſatzes
Herabſetzung der Brotration

Mit Aufhebung der Zwangswirtſchaft in Brotgetreide wäre
dieſe Verteilungsſtelle die einen Ausgleich zwiſchen Ueberſchuß
und Bedarfsgebiet ſchafft die allein in der Lage iſt eine gerechte
Verteilung vorzu dieſer ſorgende Hausvater der da wacht
daß alle genügend und immer Brot haben ausge chaltet Der
freie Handel die das Getreide verarbeitenden Betriebe
Mühlen Nährmittelfabriken Brauereien Mälzereien Malzfafſeefabriken uſw w r überbieten beim Ankauf von Ge
treide Sorge um Abſatz ihrer Produkte brauchten ſie nicht zu
tragen in dem Bewußtſein die ganze denti Ernte reicht nichtaus um den nötigſten Bedarf zu deden e Preiſe würden
dadurch nie geahnte Höhe erreichen Dabei würdeder Abſatz des Getreides zunächſt nur an Handel und Betriebe er
folgen die in der Nähe der Haupterzeugungsgebiete liegen Dieſe
wiederum fänden reichlichen Abſatz für ihre Erzeugniſſe im näch
ten Umkreis ihrer Niederlaſſung infolge des großen Bedarfs der
dortigen Konſumenten Außerdem würde die Unſicherheit des
Bahntransvportes ungenügende Waggongeſtellung und ſonfſige
mit der Verladung nach entfernteren Abſatzgebieten in Frage kom
menden Ungelegenheiten und Unkoſten die Lieferanten abhalten
v entlegreren Bedarfsbezirlen zu liefern Die ſprunghaft ſtei
genden Preiſe würden die Landwirte verarlaſſen zwecks Aus
nutzung der Konjunktur mit Verkauf und Lie rung der Ware zu
rückzuhalten Getreideknappheit wäre die nächſte
Folge Die Ueberſchußgebiete und die Bedarfsgebiete mit rei
her landwi t chaftlicher Umgebung würden vielleicht in der Lage
ſein ſich mit den nötigſten Bedarf an Brotgetreide zu verſorgen
die großen Jnduſtriezentren und Bezirke mit wenig Landwirt
chaft hingegen würden in kurzer Zeit größte Hungersnot haben
Aber auch in den Ueberſchußgebieten würden Preiſe ent
tehen die von der minderbemittelten Bevöl
kerung nicht aufzubringen wären ſodaß auch hierSunger herrſchen würde Das dadurch hervorgerufene Chaos
würde furchtbar ſein Wehe der Regierung die das Exveriment
die öffentliche Bewirtſchaftung des Getreides rg
allein t der Hoffnung es wird ſich durch den freien Handel alles
einrenken

Börſenſtimmungsbild
Berlin 29 Januar Der weitere Rückgang der Preiſe für

ausländiſche Banknoten und ſonſtige Zahlungsmittel hat an der
Börſe auf die Bewertung der ſogenannten Valutapapiere weiter
ernüchternd gewirkt ſodeß ſich der Kursſtand bei Eröffnung des
Verkehrs ausnahmslos niedriger ſtellte So erfuhren Kanada
und Baltimore Rückgänge um 30 Lombarden um 4 Schantung
um 8 Deutſch Ueberſee Elektriſche um 50 Türkiſche Loſe um 70
und Mexikaner um 90 bis 40 Prozent Auch Kolonialwerte wie
Neuguinea Pomona Koloniolanteile und Sloman gaben ganz
erheblich im Kurſe nach Später aber v hierin und be
ſonders z für Kanada und Schantung eine eſtigung geltend
Jm Gegenſatz zu der an Verfaſſung des Valutapapier
marktes ſtand die ſich fortſetzende Aufwärtsbewegung faſt aller
Vergwerks und Hüttenaktien mit ungeſfährem Ausmaß von z
Prozent wobei Rombacher ſogar um 50 Prozent in die Höhe
ſprangen auf Gerüchte eines Kaufangebots einer franzöſiſchen
Gruppe auf der Grundlage von ungefähr 500 Prozent für die
Aktionäre Von Farbwerten ſetzten Goldſchmidtaklien ihre Auf
wärtsbewegung um 30 Prozent fort angeblich auf ausländiſche
Käufe für franzöſiſche Rechnung Elektrizitätsaktien waren bei
der Kursgeſtltung uneinheitlich Reben Realiſatioren in den
zisher ſtark geſtiegenen Papieren wie A E G vnd Licht und
Kraft und Elektriſchen Unternehmungen liegen Felten und Gu
illeaume und Bergmann weiter Spezialwerten holten Kali
aktier ſtarke anfängliche Rückgänge ſräter teilweiſe wieder herein
wie überhaupt die Kiſewegna für die e iere überwiegend
nach oben gerichtet biſeb Heimiſche Anleihen waren zumeiſt
weiter abbröckelnd Oeſterreichſſche und ungariſche notierten über
viegend niedriger Der Vör envorſtand beſchloß die Fordsbörſe
am Sonnabend den 31 Januar und ferner am Dienstag den
3 Februar am Dennerstag den 5 Februar und Sonnabend den
7 Februar ausfallen zu laſſen

Berlin 29 an Die zu Einheitskvrſen gehandelten

wenn iel Ku
e

mich
onders Kanada Baltimoxe

tung teilweiſe kräftig erholt
londers DeutſchLuxemburger z h

Deviſenkurſe
Berlin 29 Januar

Die amtlichen Notiernngen für feſegrapbiiche Aus ah lungen ſeller
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung um dorergehenden Tage in Marb
wie iolaf

eme Tone fe
Geſd ſ Brie Geld Beie

Rew York Doll 7 dwHolland 00 ſ 3296 50 3303 50 2497 50 2502,50
Dänemarb 100 Ke 1348 50 1351 50 1199 00 1201,00
Schweden 100 Kr 8648 59 8651 75 1374 0 1376 00
Norwegen 100 Kr 1573 55 15 6 50 1269,00 1271 00
Schwei 100 Fr 1498 50 1501 5 1199 c0 1201 00Wien altes 32,97 133Oeſterreich abgeſt 27 47 27 5 21 72 21 77Prag s290 83 12 8240 8260Ungarn r2i 26 47 Werte
Konſtaniinope Geld Brieffür ein türkiſches Pſund
Spanien Geld 1498 50 Brie 19501 50

für 00 Peſetas
Helſingfors 349,65 359,35 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 29 Januar Am Hafermarkt ſetzte ſich die Preis

ſteigerung bei geringem Angebot weiter fort Die Kaufluſt ging
beſonders von Hamburg und vom Fouragehandel aus Von Erb
ſen wied die verfügbare Ware in guter Beſchaffenheit immer
inapper und was heraus kommt wird zu den höch ten Preiſen
ſchlank abgeſetzt Die Kaufluſt für Pferdebohnen Peluſchken und
Wicken hält an Lupinen werden nach wie vor zu hohen Prei en
für Fulterzwecke gekauft Das fortgeſetzte Anziehen der Hofer
preiſe wirkt auch auf den Preis von Serradella befeſtigend Heu
und Stroh wurden andauernd höher bezahlt Wetter bedeckt kalt

Serlin 29 Januar Amtliche Rotizen Jnländiſcher Hafer
für 1000 Kilogramm in Mark ſofortige Abladung ab Ablade

ſtation 3680 3780 Tendenz ſehr feſt

Weitere Preiserhöhung für Bleifabrikete Das Kölner Syn
dikat für gewalzte und gepreßte Bleifabrikote hat mit Wirkung
ab 27 Januar ſeine Preiſe um 330 A auf 1500 A pro 100 Kg
Frachtgrundlage Köln heraufgeſetzt Die letzte Preiserhöhung
wurde am 21 Januar vm 100 A auf 1170 M vorgenommen

Abl hnung des Verkaufs der Maſchinenfabrik Oberſchöneweide
G Die in der die Entſcheidung über den Antrag der

Verwaltung auf Ermächtigung das Unternehmen im ganzen zu
verkaufen getroffen werden mußte verlief vorbildlich in bezug
auf Sparſamkeit im Peden Die wirkliche Entſcheidung war ſchon
eus der Anweſenheitsliſte zu erſehen Die Gruppe die gegen das
Verkaufeprojekt war und unter Führung der Ban firma La
band Stiehl Co ohne Vorbehalt den Aktionären einen
Kurs ron 0 Prozent geboten hatte während die der Geſellſchaf
naheſteyenden Banken nur 190 Prozent mit dem Vorbehalt eines
Rücktrit srech e falls nicht die Majorität erreicht wird geboten
haben batte in der außerordentlichen V die Mehrheit der
vertretenen 1766 000 Mk Aktien was allerdings noch nicht die
Mehrheit des Akiienkar itals von 4 Mill Mk bedeutet Auf
Grund dieſer Kräfteverteilung machte die Verwaltung eine vor
nehme Geſte Sie erklärte durch ihren Sprecher den Geſchäfts
inhaber der Berliner Kundelsgeſellſchaft Dr Jeidels doß die
Geſellſchaft für 1919 vorausſichtlie wieder dividendenlos bleiben
wird daß die Terwaltunc deshalb unter den herrſchenden Um
ſtänden den Aktionären die Frage vorlegen wolle ob ſie ohne
Bindung an ein beſtimwtes Verkaufsprojekt die Ermächtigung
zum Verkauf des Unternebmenrs im ganzen erteilen wollen Die
der Verwaltung zur Verfügung ſtehenden Aktien werden ſich bei
der Entſcheidung der Stin e enthalten Der Vertreter der Fir
ma Laband Stebz K Co erklärte darauf daß ſeine Gruppe den
Antrag eelehne ohne aus geſchäftrichen Rückſichten die Ablehnung
nähec bögründen zu wollen Es wurde dann feſtgeſtellt daß bei
Stimmentlallung von 512 Akrien der Verwaltungsantrag ein
ſtimmig abgelehnt wurde Wenn nicht bis zu der bevorſtehenden
erdenzlichen V ſich die Mebrheiteverhältniſſe wieder ändern
ſollten iſt anzu hmen daß die erſchiehung im Aktienbeſitz eine
entſprechende Aend rung in der Verweltung mit ſich bringen wird
Es vorlaurver daß des Angebot der Firma Laband Stiehl Co
im Zuſammenhange mit einer ſürdeutſchen Jnduſtrie ruppe gemacht worden iſt während hinter dem gercheiterten Vrojett der

Bankzruppe der Verwaltung die W A G bezw A E G ge
ſtanden haben joll

Kapitalserhöhung der Patzenhofer Brauerei in Berlin Der
Aufſichtsrat be ch oß einer außerordentlichen Generalverſammlung
die Erhöhung des Aklienkapitals um 3 300 000 Mk auf 13 200 000
Mark vor uſchlagen Die neuen Aktien nehmen an der Dividende
für 1919/20 teil und werden von der Commerz und Disconto
Bank ſowie der Nationalbank für Deutſchland übernommen mit
der Verrflichtung ſie den alten Akkionären im Verhältnis von
3 1 zum Kurſe von 149 Prozent zum Bezuge anzubieten

Magdeburger Str henciſenbahngeſellſchaft Jn dem Prozeß
der Magdeburger Straßenbalngeſellſchaft gegen die Stadt Mag
deburg fällte des Landgericht ein Zwiſchenurteil wonach der Stadt
328 Prozent der Bruttoeinnahmen zufließen ſollen den Aktio
nären der Straßenbahn aber eine Dividende von 5 Prozent ge
währleiſtet wird

Kaliwerke Aſcherslcben Die Verwaltung beruft eine außer
ordentliche Generalverſammlung zwecks Erhöhung des Aktien
kapitals um 2 500 000 Mk 6proz auf den Namen lautende Vor
zugsaktien Die neuen Aktien ſind vom 1 Januar 1920 gewinn
berechtigt und mit 25 Prozent einzuzahlen Die Vorzugsaktien
können jede zeit in Stammaktien umgewandelt werden ſofern
dies eine Fünfach elmajcrität in der Generalverſammlung be
ſchloſſen hat Außerdem r vom 1 Januar 1930 an die Vor
zugscktien auf den Schluß eines Geſchäftsjahres zur Rückzahlung
zum Kurſe ron 120 Prozent abzüglich der noch nicht gelei eten
Einzahlungen gekündigt werden können wenn eine Generalver
ſammlung bei der jede Vorzugsaktie auch rur eine Stimme ge
währt dies mit des geſamten Grundkapitals beſchließt DerAuffchtsrat ſoll ermäch igt werden im Verein mit dem Vorſtand
die Vorzugsaktien an eine Gruppe von Großaktionären
b m Fpren daß einer Ueberfremdung der Geſellſchaft vorge
eugt wird
Stoeffurter Blechwarenwerke G in Staßfurt Unter dieſer

Firma wurde eine neue Aktiengeſell chaft mit 300 000 Mk Ka
pital gegründet

Altenburaer Land Kraftwerke G in Altenburg A Die
Geſellſdaft die im kommenden Frühjahr eine weſentliche Ver
gröderung ihrer beſtehenden Kraftſtation vornehmen will unter
handelt gecenwörtig mit größeren Stromabnehmern außerhalb
des Freiſtaotes Sach en Altenburg Es beſteht die Abſicht eine

er herzuſtellen mit dem von den Zeißwerken Jena ge
planten Warergroßkraftwerk und die Stromlieferung bis weit
hinein d fortzuleiten Die Verhandlungen ſind in
günſtigem Fort ſchreien und es beſteht infolge der für die Alten
burger Land Kraftwerke ſehr günſtigen Kohlenverhältniſſe für
einen ausgedehnten Abnehmerkreis und vornehmlich 77 die mit
teldeulſche Jrduſtrie die Möglichkeit verhältnismäßig billigen
Strombezuas

Die Geſellſchaft für Brauerei Spiritus und PreßhHefefahri
kation vormals Sinner in Karlsruhe Grünwinkel Die Ver

hat die Erhöhung des Aktienkapitals durch Ausgabe
neuer Aklien im Betrage von 7 Mill Mk beſchloſſen wodurch

das Aktienkapital auf 15 Mill Mk erhöht Ferner ſoll die
irma in Sinner Aktiengeſellſchaft umgewandelt werden

Die Verwaltn trauhauneueUnternehmen vorſchlogen un d
e

wiegenden Mehrheit zu erſtehen

Berndorfer Metelw Keupp Wie diarenfabrik Artkhue
re Allgemeine Zeitung erfährt ſind die Verhandlungen

er Kruppwerke mit einem ausländiſchen Konſortium über den
Verkauf von 100 000 Ak ien wegen unüberwindlicher Schwierig
keiten aboebrochen worden

Heſſiſche und Herkules Brauerei Akt Geſ in Caffel Die Ge
ſellſchaft verkaufte ihr Grundſtück mit Faßhalle und anderen Bau
lichteiten in Caſſel Wilhelmshöher Allee für den Preis von
1 300 000 Mark an die Stadtverwaltung die den Bau von Klein

e e Tie Jnduſtrie G Eiſenhüte SileſiOberſch eſiſche EiſenJnduſtrie G Eiſenhü te SileſigG v i ſchterle der Oberſchleſi chen EiſenJnduſtrie G
beantragt die Erhöhung des Kopitals um 10 Mill Mk auf 38
Mill Mk Die neuen Aktien ſollen den Aktionären der Eiſenhütte
Sileſig glat auf zum Umtauſch angeboten werden Die Vorſtände
beider Ge ellſchaften berichten über eine ſtarke Beſchäftigung aller
ihrer Betriebe

J F Riemann Mechaniſche Webereien Nordhauſen
Die am 14 Februar ſtattfindende ordentliche Generalverſammlung
hat u a über die erſtmalige Erhöhung des Grundkapitals um
300 000 Mk euf 1 500 000 Mk ſowie über Errichtung einer Zweia
niederlaſſung zu beſchließen Für 1914 bis 1918 wurden 0 15
6 6 und 6 Prozent Dividende verteilt

ContinentalTelegraphenCompagnie G in Berlin Das
Geſchöftsahr 1918/19 ſchließt mit einem Verluſt von 945 331
357 576 Mk ab

ca G in Dresden Jm abgelaufenen Geſchäftiahre be
trug der Erlös cus Waren 2,08 1,56 Mill Mk Nach 0,13 25
Mill Mk Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn vong 0,58
0,58 Mill Mk Daraus ſollen wieder 30 009 Mk der Rücklage

zucewieſen und wieder 10 Prozent Dividende verteilt werden
Der Beſchäftigungsgrad iſt augenblicklich gut ſodaß auch für das
laufende Jahr ein den Zeitverhältniſſen entſprechendes Ergebnis
erreicht wird

Die VDeu ſche Hypothekenbank in Meiningen ſchlägt eine Di
vidende von wieder 728 Prozent vor V 26 Febr

Elbe Werke Hermann Haelbig G in Dresden Unter
dieſer Firma wurde eine Geſellſchaft gegründet deren Zweck die
Herſtellung und der Vertrieb von Maſchinen Werkzeugen ufw
vor allem die Pachtung und der Betrieh der Firma Elbe Werke
Hermann Haelbig in Dresden iſt Das Grundkapital wurde vor
erſt cuf 390 000 Mk feſtgeſetzt

Berliner Räörse
vom 29 Januar 1920
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